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— Der däniſche 
Deutſchland. b 
Berlin, 21. Dezember. In den deutſchen 
Fürſtenhäuſern werden als vollberechtigte, ins⸗ 
beſondere mit dem Rechte, den Familiennamen zu 
führen und zur Thronfolge berufen zu werden, 
ausgeſtattete Mitglieder nur diejenigen angeſehen, 
welche aus ebenbürtiger Ehe ſtammen. Der 
Begriff der Ebenbürtigkeit iſt allerdings ver⸗ 
ſchieden: die meiften Familien halten daran feſt, 
daß die Mutter aus einer ſouveränen oder ehe⸗ 
mals reichsunmittelbaren Familie ſtamme, wäh⸗ 
rend andere als ebenbürtig auch Damen aus 
. und freiherrlichen Familien gelten laſſen. 
e nach dem durch die Hausgeſetze gegebenen 
Rahmen ift aber die Ebenbürtigkeit unbedingte 
Vorausſetzung für die Gleichberechtigung der 
Kinder mit den übrigen Mitgliedern der Familie 
oder vielmehr für die Anerkennung derſelben als 
Mitglieder der Familie. Selbſt einige ſtandes⸗ 
herrliche Familien ſehen noch eben fo ſtreng auf 
die Abſtammung aus ebenbürtiger Ehe wie biel- 
leicht zu der Zeit, da fie noch reichsunmittelbar 
waren. Hänſig erweiſt ſich allerdings die Liebe 
ſtärker als die Hausgeſetze. Die Ege, die der 
Angehörige einer deutſchen fürſtlichen Familie mit 
einer nicht ebenbürtigen Dame eingeht, wird eine 
morganatiſche Ehe genannt. Die Frau erhält in 
dieſem Falle nicht den Rang des Mannes und 
die Kinder dürfen nicht den Namen des Vaterz 
tragen. Die Frau wird gewöhulſch mit irgend 
einem Adelstitel bedacht, der gleichzeitig 55 
2 die Kinder beſtimmt wird. Die förmlich 
Aufnahme des einer morganatiſchen Ehe en 
ſproſſenen Kindes in alle Rechte des Vater 
kommt nur ganz vereinzelt vor, und zwar uu 
wenn außergewöhnliche Verhättniſſe dazu führen, 
wie kürzlich in dem Falle des Prinzen Sizzo von 
Leutenberg, der als Prinz von Schwarzburg me 
erkannt wurde, um das Ausſterben der ſchwarz ⸗ 
Erg Familie zu ae Ane 90 wi 
t 50 Jahre nden erkennung de Ven ö 
eins von Baden aus gleichem Grunde.] Auszuges aus der Anklageſchrift gegen Leckert u. 
Die Zahl der morganatiſchen Ehen in den Gen. find die Redakteure Schade von der „Deut 
deutſchen Fürſtenhäuſern It immer ziemlich groß ſchen Warte. und Stettenheim vom „Kleinen 
geweſen. Nach Ausweis des Gothaiſchen Hof, Journal“, ſowie der Gerichts⸗Berichterſtatter 
kalenders find zur Zeit morganatiſch vermählt] Jöllmer in Auklagezuſtand verſetzt worden. 
zwei regierende Fürſten, Herzog Georg von — Die „Poſt“ meldet aus Hamburg: Die 
Sachſen⸗Meiningen mit Helene Freifrau v. Held⸗ Ueberlebenden des „Iltis“ landen hier heute 
burg, geb. Franz und Fürſt Heinrich XIV. Reuß Montag Nachmittag 3 Uhr. Empfang findet ſei⸗ 
J. L. mit Friederike von Saalburg. Außerdem tens der Offiziere und der Regimentsmuſik der 
leben folgende Prinzen in morganatiſcher Ehe: 76er und der Marinevereine ſtatt. Die Rhederei 
1. Karl Prinz von Baden mit Roſalie Gräfin der „Hertha“ giebt ein Abſchiedseſſen. Am 
v. Rhena, go Freiin von „Beuſt; 2. Herzog] Dienſtag erfolgt die Abreiſe nach Wilhelmshafen. 
Ludwig in Baiern mit Antonie v. Bartolf, geb Koburg, 19. Dezember. Die Stadtverord⸗ 
Barth, nachdem er bereits in erſter Ehe mit netenverſammlung betbilligle heute dem Ober⸗ 
Henriette Freifrau von Wallerſee, geb. Mendel, bürgermeiſter Muther unter ehrender Anertennung 
der Mutter der kürzlich wegen ihres Egeſchel⸗ ſeiner Verdienſte die Penſtonirung von Mitte 
dungsprozeſſes wieder genannten Gräfin v. Lariſch, Februar ab bei Fortbezug des vollen Gehalts. 


Heinrich Prinz von ei 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Innsbruck, 20. Dezember. Ein kaſſerlich 


deutſches Konſulat wurde hier eröffnet. Der 
Referendar Karl Grost wurde as Kouſul 


beantragt, wonach überall, wo di 
oder Volksſprache“ nicht deutſch iſt, 
zu den gerichtlichen Verhandlungen auf Verlangen 
zugezogen werden ſollen. 


e 


— auch praktiſche Schwierigkeiten haben, da in 
den Grenzdiſtrikten des deutſchen Reiches die 
außerdeutſchen Sprachen ſelten rein geſprochen 


das Däniſche in Nordſchleswig, das Franzöſiſche 
in Lothringen. Die nationale Gerechkigkeitsliebe 
des Antragſtellers aber kann danach bemeſſen 
werden, daß neulich ſein Flensburger Organ ein 
Kopenhagener Kalenderunternehmen tadelte, weil 
daſſelbe auf einer beigegebenen Landkarte Nord⸗ 
Schleswig nur bis nach Flensburg und nicht bis 
über die Stadt Schleswig hinaus mit in die 
nationaldäniſche Abſtammung farbe hineinge⸗ 
zogen hatte. | 

— Ueber die Börſenordnung hat der Prifl- 
deut des Aelteſtenkollegiums, Geh. Kommerzien⸗ 
rath Herz, am Sonnabend eine Beſprechung mit 
dem Handelsminiſter gehabt. Die Börſenorduung 
iſt bekanntlich vom Aelteſtenkollegium ausgearbei⸗ 
tet und dem Handelsminiſter zur Genehinigung 
vorgelegt worden. Dieſe iſt aber noch nicht er⸗ 
folgt; der Handelsminiſter hat etliche Aende un- 
gen angeregt, mit denen das Aelteſtenkolleg um 
nicht einverſtanden I Wahrſcheinlich 5 nun 
das Handelsminiſterium ſelbſtſtändig eine Börſen⸗ 
ordnung ausarbeiteu, und hierauf ſoll ſich der 
„Börſen⸗Ztg.“ zufolge auch die erwähnte Be⸗ 
ſprechung bezogen haben. Jedenfalls muß man 
ſich auf eine Verzögerung der Angelegenheit ge 
faßt machen. Der Handelsminiſter hat ja auch 
bereits im Herrenhauſe erklärt, daß 
neue Börſeuvorſtand und der Staatskommiſſar 
erſt vom 1. Februar ab ihre Thätigkeit beginnen 
würden. 

— Wegen vorzeitiger Veröffentlichung eines 


ernannt. 1 0 
Frankreich. ; 

Paris, 20. Dezember. Nach Schluß der 
geſtrigen Kammerſitzung erließ der ſozialiſtiſche 
Ausſchuß ein Manifeſt an die Landleute, worin 
dieſelben aufgefordert werden, ihr Programm 
und etwaige Wünſche an den Ausſchuß zu ſenden, 
damit dieſelben in der nächſten Seſſion zur Ver⸗ 
handlung gelangten. 

Das Gerücht, nach welchem Ribot zum 
Nachfolger des Botſchafters Courcel in London 
auserſehen ſein ſoll, wird von allerkompetenteſter 
Seite als unbegründet bezeichnet. ! 


Spanien und Portugal. 
Madrid, 20. Dezember. Der Miniſter⸗ 
präſident Canovas erklärte einem Redakteur des 
„Heraldo“, er wiſſe bereits ſeit zwei Tagen dom 
B ET EEE TEN 


2,00, Schöneberg bei Berlin 2,00, Tegel bei 
Berlin 2,00, Stettin 2,50, Greifswald 2,60, 
Halberſtadt 2,60, Homburg v. d. H. 2,60, Dange 
brück 2,60, Schneidemühl 2,60, Beuthen 1. Ober⸗ 
ſchleſien 3,00, Neiße 3,00, Koſel 3,25, Halle 
a. S. 3,25, Oſterode 3,25, Naumburg 3,90, 
Mühlhauſen i. Th. 4,00, Erfurt 5,19, Ratiboc 
6,49, Strasburg i. Weſtpr. 6,49, Gneſen 10,00. 


Zur Müllabfuhr der Städte. 

Unter der Bezeichnung „Schiff für Müll⸗ 
trausport“ iſt dem Vorſitzenden des Grund⸗ 
beſitzer⸗Vereius Nord⸗Weſt, Berlin, Herrn Bruno 
Röhrecke, eine Erfindung für das deutſche Reich 
patentirt, welche in vielen an ſchiffbaren Fiuſſen 
belegenen Städten zu 
beſtehenden Müllabfuhr führen dürfte. 


Mittheilungen aus dem 
Grundbeſitz. 


aupoliztigebühten in pteufichen 
b ?  lidten. 


Die preußiſchen Gemeinden bemeſſen ihre 
Baupollzeigebühren entweder nach Kubikmeter des 
umbauten Raumes oder nach Quadratmeter der 
überbauten Grundfläche oder nach der Ban⸗ 
ſumme. Ein miniſterieller Runderlaß an ſämt⸗ 
liche Regierungspräſtdenten vom 1. September 
ſtellt nun feſt, daß die Gebührenſätze ſehr ver⸗ 
ſchteden und zum Theil ungerechtfertigt hoch find, 
„Im Allgemeinen werden die Berliner Süße 
wenigſtens für bie Mittel⸗ und kleinen Städte 
als Höchſtſätze zu gelten haben, da eine ſo inten⸗ 
five baupoltzeiliche Aufſicht wie in Berlin aus 
derswo ſchwerlich ſtattfindet.“ Bei den Bauten 
des Reichs⸗ und Landesfiskus finde vielfach nur 
eine beſchrünkte Mitwirkung der kommunalen 
Polizeiorgane ſtatt. Es erſcheine daher bei der⸗ 
artigen Bauten eine Herabſetzung etwa bis auf 
die Hälfte der Gebührenſätze ſachgemäß. — Eine 
** Verminderung der Gebühren zu Gunſten 

es Fiskus ließe ſich, ſo wird in der „Soz. 
Prax.“ ausgeführt, vielleicht erreichen, wenn es 
möglich würe, eine Gebührenordnung aufzu. 
ſtellen, die die Gebühren nach den einzelnen 
Aufſichtsleiſtungen der Baupolizei berechnete. 
So lange ein ſolcher Tarif nicht aufgeſtellt ist, 
muß bezweifelt werden, ob eine derartige direkte 
Begünſtigung eines einzelnen Steuerpflichtigen 
(in dieſem Falle des Fiskus) geſetzlich zuläſſig 


billige Fracht weit entfernt gelegenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betrieben zugeführt werden. Der 
Landwirthſchaft kann aber außerordentlich damit 
gedient werden, weun berückſichtigt wird, daß 
dieſes Müll täglich in ungeheuren Mengen in 
allen Städten produzirt wird. Berlin allein 
liefert täglich 23 040 Zentner. Berückſichtigt 
man, daß die Städte doch die Koſten der Ver⸗ 
ladung tragen müſſen, ſo haben die Landwirthe 
nur den Preis des weiteren Waſſertransportes 
zu tragen, welcher ſehr gering iſt, und für dieſen 
geringen Preis erhalten dieſelben ungeheure 
Mengen Dungſtoff, welcher nach den Analyjen 
und dem Gutachten der Deutſchen Landwerth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft (Profeſſor Dr. Vogel) bei 
reichlicher Verwendung einen bedeutenden Dünger⸗ 
werth hat. 


iſt. Dem Erlaß iſt eine Zuſammenſtellung der Die Einrichtung der Schiffe ;ift nur in Ver⸗ 
Baupolizeigebühren in 37 preußiſchen Städten] bindung mit dem ſogenaunten Wechſelkaſten⸗ 


beigegeben, auf die Grundtaxe von 100 Kubik⸗ 
meter umbauten Raumes umgerechnet. Die 
Geſchoßhöhe iſt im Durchſchnitt zu 3,5 Meter 
angenommen worden, ſo daß auf 1 Quadrat⸗ 
meter überbauter nutzbarer Grundfläche 3,5 
Kubikmeter umbauten Raumes zu rechnen find. 
Die Ueberſicht enthält die Namen der Orte und 
die Grundtaxe in Mark für 100 Kubikmeter 
umbauten Raumes und lautet: Swinemünde 0 
0,65, Bitterfeld 1,00, Stolp 1,00, Torgan 1,00, Schienen angebracht, auf welchen die Räder 
Frankfurt a. O. 1,14, Bromberg 1,30, Kottbusſ eines eg. 20. Quadratmeter grobeı, bohenlaien 
1,30, Frankfurt a. M. 1,30, Hameln 1.30, die ene dd ſoda den Boden des Hauſes 
Indowrazlaw 1,30, Thorn 1,30, Prenzlau 1.43, die Bretter des Verdeckes bilden. Werden inner⸗ 
Spandau 1,43, Gleiwig 171, Graudenz 1,71, halb des Saite 5 E e enommen, ſo 
Brandenburg a. H. 1,95, Hannover 1,95, Berlin ſentſtehen hie die Ei 12 


Syſtent gedacht, wobei die vollen Müllkäſten 
auf das Schiff getragen werden müſſen. Damit 
dies ohne Gefahr für die Arbeiter geſchehen 
kann, iſt das Schiff mit einem ganz flachen 
Deck verſehen. Dieſes beſteht aus einzelnen 
Brettern, welche auf Balken gelagert ſind, die 
mit einer Stoßleiſte verſehen ſind, um das Ver⸗ 
ſchieben und Abrüͤtſchen der Deckbretter zu ver⸗ 
Andern. An den Vordſeiten des Verdeckes find 


inſchüt 


nungen zum 


2 * 
1 


werden, z. B. nicht das Polniſche in Oberſchleſien, 


auch der 


einer Aenderung der mittel. 
Wird Fugen des 
aus einer Stadt dag Müll ſofort auf Schiffen ſo werden 
herausgebracht, jo kann daſſelbe auch durch dieſe 


— 
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Abg. Johannſen hat im ſpänſſchen Geſandten in Waſhingto n, daß die 
Reichstag einen Zuſatz zur Strafprozeß ordnung Reſolution Cameron betr. die Unab ängigkeits⸗ 
Umgangs erklärung Kübas triumphiren werde, er glaube 
Ho'metſcher jeboch, Präſident Cleveland werde fie im Falle 
ihrer Annahme durch das 


Italien. 
Florenz, 19. Dezember. 


dauerte etwa dreiviertel Stunden. 


Dänemark. 
Kopenhagen, 19. 


nächſten Montag einen Gesetzentwurf zu einer 
durchgreifenden Reform des Zollgeſetzes vorlegen. 
Der Entwurf ſtimmt genzu mit bent Vosſchlag 
der Regierungszollkommiſſion überein, welche jeit 
dem April 1895 hierfür thätig war; er befteit 
Kohlen und Roheſſen vom Zoll, er näßlgt den 
Zoll auf Bauholz und einige Fertige Waaren nad 
ſchlägt nur in einigen ganz vereinzelten Punkten 
Erhöhungen vor. 


weinſteuer. Serre 
0 Serbien. 
Belgrad, 20. Dezember. 
Boslovic oder dem General Miskopie an der 
Spitze gebildet werden. 3 Das neue Kabinet ſoll 
Mitglieder aller Parteien erhalten. 


Garaſchanin längere Beſuche ab. 
Der Stadtpräfekt Bademlic erhielt den 


nalen beabſichtigte Kritik des Milan' ſchen 
Briefes an die Studenten unterdrückt hat. 
nadısik Rumänien. 

Bukareſt, 19. Drzember. Die „Agence 
Roumaine“ meldet: Die durch die Wahl des 
Metropoliten Gheorgian Lerfolgte Löſung der 
Metropoliten⸗Frage befriedigt alle Parteien. Der 


malige Juſtizminiſter Statesco und hervor⸗ 
ragende Liberale billigen dieſelbe“ und, ſtimmen 
für Gheorgian; die Konſervativen ſind gleich» 
falls befriedigt. 
ſtattfinden. — Dem König find aus allen 
Theilen des Landes Glückwunſchdepeſchen au⸗ 


gangen.: 
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der Deutichen Kolonial-Abtheilung 
Berlin 

am Sonnabend, den 19. Dezember 1896. 
Es wurde beſchloſſen, folgende Medaillen an 
folgende Firmen ꝛc. zu verleihen: g 

A. Goldene Medaillen. Auswärti⸗ 
es Amt, Berlin. Botaniſcher Garten, Berlin. 
deu Guineg⸗Kompagnie, Berlin. Halleſche 
Maſchinenfabrik und Eſſengießerei, Halle a. S. 
Friedr. Beyersmann, Hagen i. W. Oskar Will, 
Jalla⸗St. Blaſii Thür. Brauerei Gregory, Ber⸗ 
lin, Geſundbrunnen. M. Wittmund, Roh.⸗ und 
Kokosweberei, Deſſau. Otto Bohne, Berum, 
Prinzenſtraße 90. Außerdem eine beſondere 
Goldene Medaille dem Teutſchen Kolonial⸗Haue 
Bruno Antelmann, Berlin, Jeruſalemerſtraße 28 
für deſſen Verdienſte um die Efuhrung der 


deutſchen Kolonial⸗Produkte. 


B. Silberne Medaillen. Aſtro⸗ 
labe⸗Kompagnie, Berlin. Deutſcher Frauen⸗Ver⸗ 
ein für Krankenpflege in den deutſchen Kolonien, 
Berlin. Jaluit⸗Geſellſchaft, Hamburg, Artus: 
Laderaum des Schiffes. In dieſes Haus nun 
werden von der Bedienung der Abfuht⸗Wagen 
die eiſeruen Wechſelgefäße getragen und dieſelben 
durch Umkippen an den Einſchuttöffaun en eut⸗ 
leert, indem der Juhalt in den Schiffsrann, 
fällt. Während der Eutleerung find die Thüren 
des Hauſes geſchloſſen und iſt ſomit die Ver⸗ 
unreinigung der Umgebung durch Staub aus 
geſchloſſen. Innerhalb des Hauſes werden auch 
die aus den Einſchüttöffnungen herausttetenden 
Gaſe destuftzirt. Es iſt ferner angeordnet, daß 
an der Unterkante der Balken Leiſten angenagelt 
werden, auf welchen wiederum Bretter liegen 
und ſo ein Zuwiſchendeck bilden. Der Rau 
zwiſchen dem Zöwiſchendeck und dem Oberded 
dient zur Aufnahme ſcharfer Desinfektions- 
Dringen aus dem Laderaum durch die 
Zwiſchendecks Gaſe in dieſen Raum, 
fie dort desiuftzirt. Entweichen dieſe 
Gaſe daun durch die Fugen des oberen Decks, 
ſo ſind ſie durch Desinfektion unſchädlich gemacht, 
und ſomit iſt auch jede Gefahr durch üben 
Geruch beſeitight. Das auf dem Dec befindliche 
Haus kann auf den Schienen ſehr leicht hin 
und her bewegt werden: hierdurch iſt eine ſach⸗ 
gemäße Vefrachtung des Schiffes ermoglicht. 

Alle dieſe Einrichtungen ſind außerordeutlich 
einfͤch erdacht und ohne komplizirten Mecha⸗ 
niemus hergeſtellt; im Gebrauch haben ſich die⸗ 
jeiben derartig bewährt, daß die wachſame 
Schifffahrts⸗Polizei dieſe Verfrachtung ſeit einem 
Jahre und zwar an frequenten Ladeſtraßen ge⸗ 
ftatten konnte. 


Allerlei Wiſſenswerthes. 


Schutz der Waſſerleitungen gegen Froſt⸗ 
gefahr. Die gegenwärtigen kalten Tage mah⸗ 
nen daran, die Waſſerleitungen vor dem Er⸗ 
frieren und deſſen Nachtheilen zu ſchützen. Mit 
Rückſicht auf die Gefahren, die das Zerſpringen 
von eingefrorenen Waſſerleitungen bringe! kann, 
erſcheint dieſe Mahnung nur zu berechtigt. Welche 
Vorſichtsmaßregeln find nun ange zeigt? In 
Räumen, die Waſſerleitungen und Waſſermeſſer 
beherbergen, Find Thüren und Fenſter bei gröbe⸗ 
rer Kälte geſchloſſen zu halten. Die in Schächten 
untergebrachten Waſſermeſſer ſind durch doppelte 
Deckel zu ſchützen und der Zwiſchenraum iſt mit 
Stroh oder dergleichen auszufüllen. Die in 
Kellerräumen befindlichen Waſſermeſſer ſind mit 
einer Holsverkleidung zu umgeben. Während der 
Nacht iſt das Waller 
laſſen. Solche Waſſerleitungen, die durch nicht 
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192 N - Kardinal Bauſa Preß⸗ und Stanzwer 
erſchien heute bei dem König und der Königin, Iſerlohn. 
um ſeine Huldigung darzubringen. Die Audienz Unternehmungen, Nürnberg. 


Dezember. Finanz⸗ Plag vitz, Weißenfelderſtre ße. 
miniſter v. Lilktichau wird dere Folketh' ig am Mag ddeblrg⸗Neuſtadt. 


1 en en wird dagegen 
als Kompenſation eine Erhöhung der Brannt⸗ 


Nich einem Ge⸗ 


rücht: ſoll ein Uebergangsminiſterium mit Stoſan 


Weißen Adlerorden, weil er die von den Jour⸗ 


ehemalige Miniſterpräſident Sturdza, der ehe⸗ 


Die Inveſtitur wird morgen]; 
lich der Löfung der Metropolitenfrage zuge⸗ 


Sitzung des Arbeits-Ausſchnſſe 


Waſſer in den Leitungen abzu⸗ 


. * a 


F 
Wir 


ane In In 25 
f * 


5 Miſſions⸗Inſpektor 


. 4 | * 7 ni N 4 | | * * l Bd 2 1 Vertretung in Deutſchland: 
25 1446 geh, j 8 2 —— 15 Hou j 22 13 mr j e e Die Ve 
Abend ⸗Ausgabe. . > 


Merensky, Berlin, J. Schammel, Breslau. 
Weißen burgerſtraze 5 (für die Ausſtellung der 0 5 Neudamm. 


In allen größeren Städten 
& Vogler, . Daube, 


Hamburg 
am Wilkens. In Berlin, Hamb d Frankfurt a. 
Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug 3. Wo & Co. 


Rud. Arndt (Dektrin⸗ 
Rud. Baader, Berlin, 


evangeliſchen Miſſions⸗Geſellſchaften). Mifſtous⸗ Bethanienufer 6. Geo Gleiſtein u. Sohn Vege⸗ 


genoſſenſchaft Kongregation der Väter vom 


0 Parlament annulliren. heiligen Geiſt und unbeſleckten Herzen Marie, Stein 2— 
Daß würde — abge⸗ Die Ferien würden alsdann den Parlamentariern Kuſchtſteden bei Köln. J \ ee 
fehen von der politiſchen Tendenz des Antrags Zeit laſſen, ſich die Frage zu überlegen. 


85 izöſiſcheſtraze 37. 


Rud. Sack, 


Gablenzerſtraße 40. Gacett Smith u. Co., 
Magdeburg⸗Buckau. E. Kießling u. Co., Leipzig⸗ 
Gebr. Böhmer, 
Max Brandenburg, Ber⸗ 


lin S. 42. Karl Reinſch, Dresden, Freiberger⸗ 


ſtraße 25. A. Wernicke, Maſchinen⸗Fabrik, 
ee a. S. Aktien⸗Geſellſchaft Dresdener Eas⸗ 


motorenfabrik vorm. Moritz Hille, Dresden. 
Humboldt, Maſchinenbau⸗Ar ſtalt, Kalk b. Deutz. 
Emmerſſcher Maſchinen fabrik vorm. 
Lenſing u. van 
Ferd. Gothot, 9 a. Ruhr. 


„ E. Groll u. 
Haynau i. Schl. 
Stralauerſtr. 58. 


N 2 2 5 Behrens, 
Hannover. Franz Meinke, Körlin a. d. 
Perſante. Th. Müller, Schönebeck a. Elbe. 
Fritz Kallmeyer, Bremen. J. G. Houben Sohn 
Karl, Aachen. G. A. Kroll u. Co., Hannover. 
Moosdorf u. Hochhäusler, Berlin 80. 33. C. 
Mühlinghaus Pet. Joh. Sohn, Lennep. Induſtrie⸗ 
werke, Kaiſerstautern bair. Rheinpf. Reinhold 
Tetzer, Berlin, Schleſiſcheſtr. 42. Herm. Osthoff, 
Herford i. W. Albert Meyer, Breslau, Neuſche⸗ 
ſtraße 64. Oskar Hertel, Berlin, Friedrichſtraße 
131a. A. Kirſche, Pfiffelbach b. Apolda. Th. Lappe, 
Neudietendorf i. Th. Daukers u. Co., Hamburg, 
Dorotheenſtr. 52. A. Hoddick, Berlin, Brüderſtr. 13. 
ee menen 
froſtfreie Räume geführt ſind, ſind durch Um⸗ 
hüllung mit ſchlechen Wärmeleitern zu ſchützen. 
Neuerungen an DBiitableitern. Eine 
neue Erfindung bezüglich der Herſtellung von 
Blitzableitern bezweckt, dem Beſitzer einer Blitz 
ableiteraulage die Möglichkeit zu geben, jederzein 
die gute Beſchaffeuheit der Auffangſpitzen felbit 
kontrolliren zu können, ohne daß dabei das Ge⸗ 
bäude beſtiegen oder die Leitung an ſchwer zu⸗ 


ünglich Stellen gelöft werden muß. Die 
hr kü iſt hohl und am oberen Rand mit 
einem Rothgußaufſatz, deſſen oberſte Oeffnung 
etwas eingezogen iſt, verſehen, jo. daß ſich di. 
Spitze von unten bis an den Anſatz hindurch⸗ 
ſchieben läßt. In dem unteren Theile der Spitze 
iſt ein maſſiver Kupferſtab eingelöthet, der im 
Innern der Auffangſtange herabführt und an 
deren unterſtem Ende mittelſt einer Rothguß⸗ 
mutter befeſtigt wird. Die Dachleitung wird 
mittelſt einer ſoliden Verſchraubung mit der Uuf⸗ 
fangjtange in Verbindung gebracht. Hierdurch 
wird einesthells eine gute metalliſche Verbindung 
hergeſtellt, andererſeits ermöglicht, daß die Auf⸗ 
fangſpitze aus der Stange von unten herausge⸗ 
zogen werden kann, ohne daß es nöthig iſt, das 
Dach zu beſteigen oder die Ableitung loszulöſen. 
Im Falle es ſich um Fabrikſchornſteine handelt, 
iſt die Spitze nicht direkt mit der Auffangſtange 
verbunden, ſondern gleichzeitig mit dem Ableitungs⸗ 
ſeil mit einem entſprechend ſchweren Gewichte be⸗ 
feſtigt. Das Ableitungsſeil wird über eine Rolle 
bis nahe zur Einmündung in die Erde geführt, 
wo es durch eine lösbare Verſchraubung mit der 
Erdleitung verbunden wird. Verbindet man die 
Ableitung an Stelle der Erdleitung mit eine. 
Leine, ſo kann man das die Auffangſpitze tragende 
Gewicht bequem bis zum Boden herablaſſen und 
etwaige Reparaturen oder das Reinigen der Spitze 
leicht und ſicher ausführen. 8 
Zur Schriſtlichkeit der Miethverträge 
in Preußen ſpricht ſich ein Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts VI. Ziviifenat, vom 13. Juli 1896 da⸗ 
hin aus, daß ein Vertrag, durch den ein Kauf⸗ 
mann eine Wohnung oder ein Geſchäftslokal in 
einem Hanſe miethet oder vermiethet, oder durch 
den ein derartig beſtehendes Miethverhällniß 
aufgehoben wird, ein Vertrag über eine un⸗ 
bewegliche Sache im Sinne des Art. 275 des 
Handelsgeſetzonches iſt und im Gebiete des 
Jreußiſchen Allgemeinen Landrechts zu Teller 
Verbindlichkeit der Schriftform bedarf. Allgemein 
anerkannt ift und kann nach der Entſtehungs⸗ 


geſchichte des Art. 275 nicht bezweifelt werden, 


daß der Vertrag, durch den ein Kaufmann eine 


. C. Pfaff, Berlin, 
Naturwiſſenſchaftliches 
Inſtitut Linne z, Berlin, Nopalisſtraße 13. Ernſt R 
Kirchner u. Co., Le pzig⸗Sellerhauſen. Iſerlohner Dresden, Liböſſergaſſe 10. 
Stephan Witte u. Co., 

Kontiner tal⸗Geſellſchaft für 1 
eip⸗ 
zig⸗Plawitz. Max Schubert, Chemaitz i. Sachf., U 


Der König Alexander ſtattete! Riſtie und F ee vorm, Johann Faber KG. Nürn: ea 


Sonnabend den K 


lichen Sache gerichtet ſind, im 
weil ein ſolcher Miethvertrag im Sinne des Art. 
275 H.⸗G.⸗B. eine unbewegliche Sache unmittel⸗ 


ſack. Anton Hein n. Co., Hamburg, Alter 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
* Reuſchel u. Co., 
F. Schlerath vormals F. 
Neuendorf a. Spree, F. G. Sohre, 
r C. Bertelsmann, 
Güterloh. Karl Flemming, Glogau a. O. Max 
Haack, Leipzig, Grimmaiſcheſtraße 2. Alex 
Köhler, Verlagbuchhandlung, Dresden A. Wilhelm 
ebe, Zerbſt. 


Aunten, „Oſtpreußen. 
Schlotheim i. Thür. 
euter, 


Zur Arbeiterbewegung. 

In dem Augenblicke, wo der Streik der 
Hafenarbeiter in Hamburg ſeinem Ende zuneigt, 
erſcheint merkwürdigerweiſe auch Tom Mann, der 


Führer der engliſchen Dockarbeiter, wieder auf 
der Bildfläche mit einem Aufruf, worin er das 


Verdacht muß ſich jeden⸗ 
falls befeſtigen, daß der zweimalige Beſuch, den 
dieſer Mann in dieſem Jahre in Hamburg abge⸗ 
ſtattet hat, doch andere Zwecke hatte, als die 
Hafenarbeiter von einem Streik zurückzuhalten. 
Ob die engliſchen Unterſtützungsgelder, wenn fie 
wirklich einlaufen ſollten, den ſchon erlöſchenden 
Brand noch einmal aufflackern laſſen werden, 
mag dahingeſtellt bleiben. Bisher hat die Hülfe 
des Auslandes und insbeſondere Englands doch 
nur in N Summen beſtanden, während 
engliſche Arbeiter kein Bedenken dagegen empfun⸗ 


den haben, die freigewordenen Arbeitsplätze ihrer 
Hamburger Kollegen einzunehmen. Noch dürftiger 
find die Spenden der deutſchen Gewerkſchaften 
8. Igeweſen, im Ganzen kaum mehr als 30 000 Mk., 

„während täglich 100 000 Mark an Arbeitslöhnen 
verloren gingen. 


Der Verband der Arbeitgeber theilte am 
nd kommiſſaren des Senats mit, 
er müſſe darauf beſtehen, daß der Ausſtand der 
Hafenarbeiter und der verwandten Gewerbe be⸗ 
dingungslos für beendet erklärt wird. Nachdem 
dieſes geſchehen, ſei der Verband bereit, ſich an 
einer Erhebung unter Mitwirkung einiger Senats⸗ 
mitglieder zur Beſeitigung etwaiger Mißſtände 
zu betheiligen. Am Nachmittag fanden fünf 
Verſammlungen der Ausſtändigen ſtatt, in denen 
durch Stimmzettel über eine etwaige Beendigung 
des Ausſtandes abgeſtimmt wurde. Bericht⸗ 
erſtatter wurden nicht zugelaſſen. Gegen Mittag 
wurden ſämtliche Poſten der Ausſtändigen ein⸗ 
gezogen, damit alle Ausſtändigen an der Ab⸗ 
ſtimmung theilnehmen konnten. Insgeſamt 
ſtimmten 7265 für, 3671 gegen die Fortſetzung 
des Ausſtandes. In einer der Arbeiterverſamm⸗ 
lungen äußerte der Reichstagsabgeordnete Legien: 
Mit Rückſicht auf die gegenwärtige Lage des 
Ausſtandes W er die Annahme des Vor⸗ 
ſchlages des Senats. Wenn jedoch die aus⸗ 
ſtändigen Hafenarbeiter den Muth und die Kraft 
vefigen follten, die Verhältniſſe zu ertragen, mit 
deuen ſie in den nächſten Wochen zu rechnen 


. TERRTTETEER 
Wohuung oder ein Geſchäftslokal in einem Hause 
miethet oder vermiethet, nach jedem bürgerlichen 


Rechtsſyſtem als Vertrag über eine unbewegliche 
Sache anzuſehen iſt, weil Art. 275 nicht blos 


dingliche, ſondern auch obligatoriſche Verträge, 
und zwar ſowohl ſolche, welche auf Veräußerung, 


als ſolche, welche auf Nutzung einet undeweg⸗ 
Auge hat, und 


bar zum Gegenſtand hat. Nicht minder aber ift 
ein Vertrag, wie der von dem Kläger behauptete, 
als ein Vertrag über eine unbewegliche Sache 
anzuſehen. Nach dieſer Behauptung handelt es 
ich nicht etwa darum, daß der Beklagte dem 
51 nur eine Schuld aus dem beſtehenden 

tethvertrage erlaſſen oder auf eine Forderung 
aus dem Mieihvertrage verzichtet hätte, ſondern 
um gänzliche Aufhebung des zwiſchen Kläger 
und dem Beklagten beſtehenden Miethvertrags, 

onach das Mlethobjekt, eine unbewegliche Sache, 
vieder zur freien Dispoſition des Beklagten ge⸗ 
ſtanden hätte. Zweifellos bezog ſich hiernach 
das Uebereinkommen auch auf die Nutzung der 
betreffenden Miethlokalitäten und hatte dieſe Lo⸗ 
kalitäten, d. h. eine unbewegliche Sache, un⸗ 
mütelbar zum Gegenftand. Iſt aus dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkt das fragliche Uebereinkommen dem 
Grundſatz des Art. 275 b.⸗G. B. zu unter 
ſtellen, ſo findet eben deshalb die Vorſchrift des 
Art. 317 Abſ. 1 des O.⸗G.⸗B. auf daſſelbe keine 
Anwendung. rden 

u Ein Lortreffliches Imprägnirnugsmit⸗ 
tel für Holz, um daſſelbe gegen Würmer, ſchäd⸗ 
liche Inſekten und gegen Fäulnſßpilze widerſtands⸗ 
fähig zu machen, bildet den Gegenſtand eines 
kürzlich dem Amerikaner John J. Lloyd ertheil⸗ 
ten Patentes. Daſſelbe beſteht darin, daß das 
Holz in einem geſchloſſenen Raume der Einwir⸗ 
kung von feuchtem Dampfe, welcher eine Tem⸗ 
veraͤtur von 150—250 Grad Cel, beſitzt, aus⸗ 
geſetzt wird. Dieſe Temperatur ködtet alle ani⸗ 
maliſchen und vegetabiliſchen Organismen und 
verwandelt dieſelben in unlösliche antiſeptiſche 
. ſo daß nach einer Mittheilung des 
Patent⸗ und techniſchen Bureaus von Richard 
Lüders in Görlitz derart behandeltes Holz unver⸗ 
wüſtlich iſt. 


en 


— 


hätten, dann würden die Mittel für die. nä 


Wochen noch aufgebracht werden können. Die Schalterverkehr an dem genannten 
einzige Schwierigkeit in dieſem Falle fei,” daß or dnungsm kan 

Wenn die Aus⸗ im eigenen In 1 
ſtändigen durch feſtes Ausharren ſiegen würden, Neujahrsbriefe frühzeitig zur Auflieferung ge⸗ jedoch nicht in der Abſicht, feinen Vater zu ver⸗ 
jo würden die Opfer, die man gebracht habe langen, und daß nicht nur auf den Briefen nach 


man ſich finanziell lahm lege. 


und noch bringen werde, unbedeutend ſein. Er 


überlaſſe es den Ausſtändigen, zu entſchelden, ob Mittelſtädten die Wohnung des Empfängers an⸗ 
ſie geneigt ſeien auszuhalten, oder ob ſie wankend gegeben werde. 


werden wollten. Im Verlauf der Beſprechung 
erklärten ſich fünf Redner gegen den 
des Senats. Ein Redner, 
iderſpruch unterbrochen. Nach der Verkündi⸗ 
Legien die Ausſtändigen auf, mit aller 
zu beweiſen, was der Begriff „Solidarität“ ſei 
und, bemerkte weiter, es jei nunmehr jedes Ein⸗ 
zeluen Pflicht, auch ohne 
Widerſtande feſtzuhalten. 
Ju den Verſammlungen ſtimmten hauptſächlich 
die Ewerführer und Kaiarbeiter für Wiederauf⸗ 
nahme der Arbeit. Für Fortſetzung des Aus⸗ 
ſtandes dagegen ſtimmten in erſter Linie die 
Schauerleute. Ein Mitglied der Lohnkommiſſion 
warf den Führern Verrath an der Sache vor. 
Es wurde von den Ewerführern die Beſchluß⸗ 
faſſung für einen Vorſchlag, ſich von den übrigen 
Ausſtändigen ' zugtrennen, wegen vorgerückter Zeit 
auf Sonntag Vormittag verſchoben. 
Die Berliner Gewerkſchaftskommiſſion hat 
bis jetzt insgeſamt 50 000 Mark zur Unterſtützung 
der Hamburger Ausſtändigen abgeſandt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 21. Dezember. Die letzte dies⸗ 
jährige Verſammlung des Stettiner Grund⸗ 
beſitzervereins im evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe war ſehr ſtark beſucht. N Herr Schloſſer⸗ 
meiſter Berndt referirte zunächſt über neu 
patentirte Hähne an Waſſerleitungen, und er⸗ 
läuterte die Konſtruktion derſelben an mitgebrachten 
Exemplaren. Er beſprach die Vorzüge des 
Waſſerligators ſowie die Vortbelle des 
neueſten Küh n'ſchen Patenthahnes. Letzterer 
dürfte ſich nach Anſicht des Redners für alle 
Neubauten und bei Reparaturen alter Hähne zur 
Verwendung empfehlen, zumal die Anſchaffungs⸗ 
koſten dieſer neuen, viele Vorzüge bietenden 
Hähne kaum höher ſind, als die für die Hähne 
alter Konſtruktionen. Redner kam bei dem 
Kapitel von der Waſſererſparniß auch nochmals 
auf die Vorzüge des Lieben ow'ſchen Neben» 
ſchlußventils zu ſprechen und vermochte es 
an der Hand zahlreicher neuerdings in Königs⸗ 
berg gemachter Verſuche nachzuweiſen, daß unter 
Umſtänden die Erſparniß von Waſſer in einem 
Jahre ebenſoviel beträgt wie die ganzen 
Anſchaffungskoſten dieſes Nebenſchlußventils. 
Redner iſt der Anſicht, daß bei jeder Anlage 
eines Waſſermeſſers auch ein Liebenow'ſches 
Nebenſchlußventil obligatoriſch mit eingeſchaltet 
werden müſſe. Nur dann würden die berechtigten 
Klagen der Hausbeſitzer, daß die Waſſermeſſer 
bei den ſchwankenden Pendelbewegungen der 
Waſſerſäule in den Häuſern einen Waſſerverbrauch 
anzeigten, der garnicht ftuttgefunden habe, end⸗ 
gültig beſeitigt fein, 

Der Vorſitzende, Herr Malermeifter Klein 
dankt dem Redner im Namen der Verſammlung 
für ſeinen lichtvollen Vortrag und hofft, daß die 
anweſenden Grundbeſitzer aus demſelben erjehen 
> werden, wie ſich die Koſten für die 

aſſerleitung noch verringern liegen. 

Die Verſammlung geht darauf auf die Be⸗ 
Manus des Winterfeſtes des Vereins 
über. 


Eine von mehreren Mitgliedern beantragte 
Aenderung der Schutzliſten wird einſtimmig ge⸗ 
nehmigt. Es wird bekannt gemacht, daß Herr 
Kaufmann R. Köhnke, Kirchplatz 2, vom erſten 
Januar ab ein eigenes Vereinsbureau 
bei ſich errichten wird. Ebenſo wird beſchloſſen, 
den Pommerſchen Städtetag in Zukunft 
beſuchen zu laſſen und deſſen Verhandlungen zu 
folgen. Nach den üblichen geſchäftlichen Mit⸗ 
theilungen ſchließt der Vorſitzende die Verſamm⸗ 
lung mit dem Wunſche auf ferneres Gedeihen 
des Vereins und feiner Mitglieder auch im 
nächſten Jahre. 

Stettin, 21. Dezember. Der geſtrige 
„goldene Sonntag' brachte echtes Weih⸗ 
nachtswetter, die Straßen waren dicht mit Schnee 
bedeckt, jo daß es auch nicht an luſtigem Schlitten⸗ 
geläut fehlte und die Witterung war trocken, fo 
daß es nicht verwundern konnte, daß ſich Tauſende 
in den Straßen bewegten, obwohl am Nachmittag 
Thauwetter eingetreten war und in Folge deſſen die 
Paſſage etwas erſchwert war. Ver Geſchäfts⸗ 
verkehr war ſehr lebhaft, doch trat bereits gegen 
7 Uhr Abends eine Stockung ein und dürften 
viele Geſchäfte die Loſung des vorjährigen 
„goldnen Sonntages“ nicht erreicht haben. 

— Vom 1. Januar 1897 ab wird im 
Sprechvertehr zwiſchen zwei ver⸗ 
ſchiedenen Stadt⸗Feruſprech⸗Ein⸗ 
richtungen des Reichs⸗Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
gebiets, deren Haupt⸗Vermittelungsanſtalten in 
der Luftlinie nicht mehr als 50 Kilometer von 
einander entfernt find, die Gebühr für ein ge: 
wöhnliches Geſpräch bis zur Dauer von drei 
Minuten auf 25 Pf. ermäßigt. Vel größeren 
een beträgt die Gebühr wie bisher 

ark. 


— Beim Herannahen] des Jahreswechſele 
iſt wiederum darauf aufmerkſam zu machen, wie 
es ſich dringend empfiehlt,, den Einkauf der 
Freimarken für Neujahrskarten 
icht bis zum 31. Dezember zu berſchieben, 


4 


— —ä—— — — 2 —— ſ— 


d über zu bewirken, damit der verletzt. Geſtern Abend wurde nun der Sohn und als bie angestellte Unterſuchung die urſache 
Bee r & fig) | deſſelben verhaftet unter dem Verdachte, dender Krankheit genügend klargelegt, wurde 
es fraglichen Schuß abgefeuert zu haben. Bei feiner‘ Sil er 
erlie ur as 


orſchlag[ Kriegerbundes, General der Infanterie 


der im entgegen⸗ z. I 1 

eſetzten Sinne ſprach, wurde oft durch lebhaften (der Bund zählt gegenwärtig 10 624 Vereine mit 

900 000 Mitgliedern) einen Aufruf, in welchem 

gung des Ergebniſſes der Abſtimmung aft ade N Feier des hundertſten Geburtstages 

aft Kaiſer 

8 werden. In dem Aufruf heißt es: Wie 
e 


Unterſtützung am müſſen die Kriegervereine impoſant und ge⸗ 
(Stürmiſcher Beifall.) ſchloſſen auftreten, um bei den Freunden Liebe 


e 
abwickel Ebenſo legt 


n kann. U 
Intereſſe des Publikums, daß die Abführung geſtand er, dies gethan zu haben, 


ro ſondern auch auf Briefen nach 


Den Einlaß begehrenden 


Der Vorſitzende des deutſchen 


und ſeinen Vater verletzen könnte, habe er nicht 


D. v. Spitz, richtet an die geſamten Vereine angenommen. 


ilhelms am 22. März 1897 aufs 


der Denkmalsfeier auf dem Kyffhäuſer 


und Vertrauen zu ſtärken, den Fernſtehenden 
und Gegnern Achtung und Reſpekt einzuflößen. 


Wir fordern daher; unſere Bundesvereine auf, Li Januar 18,50 B., per Januar⸗März 18,50 B. 
Ne e 15 9 5 FFF NER Fe 

alſer Wilhelm I. würdig zu begehen. Kein twerpen, 19. Dezember. Schmalz 
Verein ohne Gedenkfeler.. .. Unſerem Erachten Gerichts⸗Zeitung. —— — . . e Margarine 5 
nach muß die Feier einen ernſten Charakter — Das Daſein der Heilsarmee in Preußen Börfen-Berichte Paris, 19. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
tragen: Kirchgang, Parade, feierlicher Umzug war ernſtlich in einem Rechtsſtreit bedroht, fi 1 markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
und Gedächtnißrede.) Geräuſchvolle“ und! den welcher zwiſchen dem Kapitän der Heilsarmee Stettin, 21. Dezember. (Amtlich erſper Dezember 21,35, per Januar 21,50, per 
Charakter von Vergnügungen tragende Feiern Müller und der Polizeiverwaltung in Neumünſter[ Bericht) Wetter: Trübe. Temperatur Januar⸗April 21,85, per März⸗Juni 22,15. 


ſchwebte. Mitglieder der Heilsarmee hielten ino 


einem gemietheten Saale zu Neumünſter Au⸗ 
dachtsübungen ab. Th derſelben kam 
es wiederholt zu Ruheſtörungen ungewöhnlicher 
Art. Eine Menge, die nach Tauſenden zählte, 
fand ſich vor dem Verſammlungsraum ein, zer⸗ 
trümmerte mit Steinen und Latten die Fenſter, 
brach ſogar die Thüren auf, drang ein und 
konnte erſt mit polizeilicher Hülfe entfernt werden. | 1 
Am 28. Februar unterſagte die Polizeiverwaltung 

es dem Kapitän Müller durch eine Verfügung, 
in Neumünſter fernerhin Andachtsübungen, zu 
veranſtalten und öffentliche Vorträge zu halten. 
Kapitän Müller erhob Klage und bezeichnete die 
Verfügung als ungeſetzlich; nicht die Mitglieder 
der Heilsarmee, ſondern die Menge auf der 
Straße habe den Tumult veranftaltet. Der Bes 
zirksausſchuß entſchied zu Gunſten der Heilsarmee. 


wären grundſätzlich zu vermeiden. 

* Das Berliner Adreßbuch für das 
Jahr 1897 liegt in den ſo beliebten Lokalitäten 
des Herrn Karl Boſſomaier, Kleine Dom⸗ 
ſtraße 5, bereits aus und kann daſelbſt unent⸗ 
geltlich eingeſehen werden, was für diejenigen 
unſerer Leſer von großem Intereſſe ſein dürfte, 
welche für prompte Beſtellung ihrer Neujahrs⸗ 
grüße nach der Reichshauptſtadt und ihren Vor⸗ 
orten beſorgt ſein werden. Für Letztere iſt eine 
gewiß von den Jutereſſenten mit Freuden be⸗ 
grüßte Neuerung geſchaffen worden, indem die 
Bewohnerſchaft der Vororte ohne Rückſicht auf 
die Weichbildgrenzen mit derjenigen Berlins in 
einen einzigen umfaſſenden Einwohnernachweis 
vereinigt worden iſt. 

* Der Schaufpieler Johannes Köppen, 
welcher in einem vor dem hiefigen Landgericht 


Prozent loko 70er 36,2 
andel. 


einen Revolverſchuß gegen die Thür zurückſchrecken und kann entſchieden nicht geduldet werden. 
wollen. Daß die Kugel die Thür durchdringen] Daher ergeht die Vorſchrift, unverzüglich geſund 
u werden und endlich 


Grad Reaumur. Barometer 773 Millimete 


Wind: Oſt. 


Weizen ſtill, per 


G. 
Angemeldet: Nichts. 


Regulirungspreife: Weizen 166,00, 
Roggen 120,50, 70er Spiritus —,.—. 


Nichtamtlich. 


- Betroleum loko —,— verzollt, Kaſſe 
%½1. Prozent. 


chritten. Der Gouverneurſper Frühſahr 7,16 G., 7,18 B. 
tadthaupt an die kranken Buanß e dd 
Stadtväter folgende Verordnung: „Die Krankheit 
legen. Er habe mit ihm Streit gehabt und ſich] widerſpricht völlig den Intentionen der 
in deſſen Verlaufe in ſein Zimmer eingeſchloſſen.] Städten verliehenen Selbſtverwaltung, 


1000 Kilogramm loko 
guter inländiſcher 166,00 G., per Dezember ohne 
Handel. ; 
Roggen ſtill, per 1000 Silogranım loko 
119,00 120,50 bez., per Dezember ohne Handel. 
Hafer per 1000 Kilogramm loko pomm. 
133,00 gefordert. 
Spiritus feſter, per 100 Liter à 100 
Termine ohne 


— 


zur] Weizen per Frühjahr 8,51 G., 8,53 B. Roggen 


Mais per Mai⸗ 
Juni 4,24 G., 4,26 B. Hafer per Frühjahr 


6,33 G., 6,35 B 


den Amſterdam, 19. Dezember. Ban ca⸗ 
ſie darf zinn 35,00. 
ater habe er durch] bei den Herren Stadtverordneten nicht vorkommen Amſterdam, 19. Dezember. Java⸗ 


Kaffee good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 19. Dezember, Nachm. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine ruhig, 
per März 189,00, per Mai 189,00. Roggen 
loko feſt, do. auf Termine feſt, per März 
107,09, per Mai 108,00. Rüböl loko ——, 
per Mai —.—. 

Antwerpen, 19. Dezember. Getreide⸗ 
markt. Weizen weichend. Roggen träge. Hafer 
träge. Gerſte träge. 

Antwerpen, 19. Dezember, Nachm. 2 Uhr 
— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 18,25 
bez. u. B., per Dezember 18,25 B., per 


r. Roggen ruhig, per Dezember 14,00, per März 


Juni 14,35. Mehl feſt, per Dezember 
45,60, per Januar 46,15, per Januar⸗April 
46,80, per März⸗Juni 47,60. Rüböl feſt, per 
Dezember 57,00, per Jauuar 57,00, per Januar⸗ 
April 57,25, per Mai⸗Auguſt 58,25. Spiritus 
ruhig, per Dezember 32,25, per Januar 32,50, 
Januar⸗April 33,00, per Mai⸗Auguſt 33,75. — 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 19. Dezember, Nachm. Roh zucker 
(Schlußbericht) ruhig, 88% loko 24,75 bis 25,25. 
Weißer Zucker matt, Nr. 3 per 100 Kilo⸗ 
gramm per Dezember 26,12, per Januar 26,25, 
per Januar⸗April 26,75, per Mörz⸗Juni 27,25. 

London, 19. Dezember. 
Welzenladung angeboten. 

London, 19. Dezember. 96proz. Ja va⸗ 
zucker 11,62, ruhig. Rüben⸗Rohzucker 


zur Verhandlung gelangten Majeſtätsbeleidi⸗ Gegen dieſe Entſcheidung legte die Polizei Be⸗ Rü b ö! loto 54,95 U Dezemb foto 9½, ruhig. Centrif l⸗Kuba — 
8 55,25 16, ruhig. ntrifuga u ba —. 
gungsprozeß als Hauptbelaſtungszeuge aufge⸗ rufung beim Oberverwaltungsgericht ein. Das ee = 5 ork, 19. Dezember, Abends 5 
— * 9 1171 ven eat > l a aue dd . au 18. 2 B., per April⸗Mai 55,00 B. 8 Newyort, 1 zember ee 6 1992 
eineids in Bromberg verhaftet und hierher falls zu Gunſten der Heilsarmee und erklärte die e Ba R 3 5 
eingeliefert. — In Ducherow erfolgte geſtern polizeiliche Verfügung für verfehlt, da die öffent⸗ re Fr Pe — 9 1 7510 * 550. ee aal a 
die Feſtnahme eines von hier aus wegen ver⸗ liche Ruhe und Ordnung von der Verfammlung| 17775 per Dat 11897 111 50 (lichtamtl. Petrol eu mRohes (in Caſes?; 7.10 | 7,10 
ſchiedener Betrügereien verfolgten Journaliſten der Heilsarmee nicht geſtört worden ſel. Notirun ) 75 Standard white in Newyork 6,25 | 625 
Heinrich Liedke, derſelbe iſt übrigens ſchon mehr⸗ Bau zen, 19. Dezember. In der Verhand- 0 19). 1 5 do, in Philadelphia.. 6,20 6,20 
fach, auch mit Zuchthaus, vorbeſtraft. lung gegen den Bahnhofsinſpektor Goetze⸗Löbau r Mal 4397 int 71 5 fl. Noti Er Pipe line Certificates nom. —— 

* Im Geſchäftszimmer der „Reichskom⸗ i. S. und den Transvortdirektor Winkler⸗ Rüböl per D (u 4 — 57 20 ene Schmalz Weſtern fteam... 4,2 4,10 
nb * 95 e d e e zur ar 3 — E* due un, 56 0. p egemiber 57,20, per Maß do. Rohe und Brothers. 440 440 
and heute die Verpachtun es richtige Anordnung den kaiſerlichen Sonderzugh! 8 ö i . ap 
Quadratmeter großen Grumdftüds” der Frauen⸗ am 15. September auf dem Bahnhofe zu Göbel 70er a 1 et es Be Fer 12 81 2,87 2,87 
thorkaſerne zur Benutzung als Lagerplatz ſtatt. gefährdet zu haben, wurde heute von der Straf⸗ 9 afe v D be 131,75. Weizen kaum ſtetig 
Bei der Ausbietung in drei, annähernd gleich kammer des hieſigen Landgerichts das Urtheil Malz 1 85 zende 90 60. Rocher Winters: loko 95,75 95,12 
großen Parzellen wurden Gebote von 50, 110 geſprochen. Darnach wurde Winkler zu 2 Mo⸗ t 1 1 lol 21 905 24 per Dezember * 86,87 86,12 
und 110 Diet! erzielt, auf den Platz als naten und Goetze zu 1 Monat Gefängniß ver⸗ * eee per Jauuarr. 86,62 86,00 
ae ein acht an 000 Mart ub. u ae London, 21. Dezember. Wetter: Naßkalt. per 9 777 een ame : 82 87,87 

„ Bei der heute Vormittag erfolgten er ums — BENENNEN EEGEEIEENEENGERERE SEE a Fee Mio Nr. 7 letö .. . 10000 1000 
20 — 8 fall 0 en Ai eee Vermiſchte Nachrichten. Berlin, 19, Dezember. Schluß atourſe. — Maar ne ee 92 er 
von insgeſamt 747 Mark abgegeben. — Ein großes Grubenunglück wird aus dem Preuß. Cenſels 4% 105 5% Lenden r; 20.40 ee ee 5 55 

%%% TTT e ee bearenn 
Abend von zwei Perſonen in Anſpruch ge⸗ det. Freitag Abend 6 ¼ Uhr fand im Szechenyi⸗ Deutige meic ant. 5% 88 10 | Waris für) 50 55 4 Dez 0 — r be, 28,50 28,37 
nommen; welche bei Schlägereien Verletzungen ſcachie eine Erploſton ſchlagender Wetter falt, r er een ee en eee een ber eä 28,87 2887 
durch Meſſerſtiche 2 hatten. ſin Folge deren das Grubengebäude und der Auf de. Neuland. Pföhr. 91 2% 10040 Neue Dampferraompugnie | pe Jar a —ũũ 50 25 
In vorletzter Nacht wurde ein Wirthſchafts⸗ zug abbraunten. Der Transportaufzug blieb une W 94.80 BAHN) en 65,06 K 11 fer NE Be 1140 31,25 
keller des Hauſes Anguftapfag 3 erbrocden]veriehrt. Während der ſofort aufgenommenen ae 3% 9230 Produtte F pfet „% „„ Haar 11,40 
und daraus mehrere Flaſchen Wein ſowie eine|Mettungsarbeiten fanden noch drei kleinere Erplo⸗ Bde. ed, Oel 54h | u Past, Sag 10 ö E eek wie 12,80 12.50 
Anzahl kleiner Käſe geſtohlen. Die Diebe haben ſionen ſtatt. Ein Theil der Arbeiter konnte ges | nager, Golbrente .. 108,60 F 1900 anf ue Getreidefracht nach Liverpool BE 
ſich vermuthlich im Hauſe einjhliegen laſſen. rettet werden. Vis Sonnabend früh 8 Uhr Saatiſce 4e dere Meute 0 8 b. 1% . % Chicago, 19. Dezember, 

* Borgeſtern Abend wurde in der Kronen⸗ wurden 11 Leichen geborgen und 12 ſchwer Ver⸗ Lea. 5% Jener v. 1890 40 Statt. Gtabtanleipe 54 zu „f 5 8 7 
hofſtraße von zwei etwa 18 bis 20 Jahre alten letzte ins Spital übergeführt. 59 Arbeiter wer) du. zum wem t | Ultuno⸗tourſe: Weizen kaum ſtetig, per Dezbr. 7687 76,25 
Burſchen ein frecher Raub verübt. Einer im] den noch vermißt. Die Rettungsarbeiten werden do. do. von 1880 104 60 eee ver Jau 1,12 16,75 
Hauſe Kronenhofſtr. 17 wohnhaften Frau, welche ohne Unterbrechung fortgeſetzt. C een er 1 — 2 ai giti per Dedember.. 22,50 2405 
in der Stadt ein Paar Bettlaken gekauft hatte, Telegraphiſch wird uns aus Peſt, 20. Ruff. Vantuoten Cala 21655 Oe 2 it ork per Dezember . 6,85 6,75 
wurde auf dem Heimweg, nicht weit von ihrer Dezember, gemelde? National«dp a Dogumer Gupflaptfabrit 101 20 m n AR ER 
Wohnung das Packet unverſehens entriffen. Ehe Die Zahl der Opfer bei der Gruben⸗ cles (400 4% 169,00 | Kaurap — . Taeti anne zusam 
die Frau recht zur Vefiunung kam, waren die kataſtrophe in Reſchitza wird ſtündlich größer.. ie. 400 42 10,10 kernige, Ogg. 18.20 Waſſerſtand. 
beiden Kerle mit der Beute verſchwunden. — Bis geſtern Abend waren bereits 42 Todte und do, unkb. b. 19% Dortm. Union St.⸗Pr. 3% 47,70 * Stettin, 21. Dezember. Im Revier 5,40 
Nicht lange vorher iſt in der Kaiſer⸗Wilhelm⸗ 19 Schwerverwundete konſtatirt. 26 Bergleute pr dd e 100,25 F 2400 Meter — 17° gu 3 g 95 
ſtraße ein ähnlicher Raub, vermuthlich von den⸗ werden noch vermißt. Der Eutſtehungsgrund der 9 Emiſſton 101.75 Nansen 9 19 —— nun Li 23 9 le 

eutſcher Lloyd 80 GMBH GHZ RERS Be TR 


Kataſtrophe iſt noch unbekaunt. 
Temesvar, 21. Dezember. Nach den 
neueſten Nachrichten ſind von den 114 Arbeitern, 
welche im Reſchitza⸗Schachte verunglückt ſind, bis⸗ 
her 40 todt aufgefunden und 30 gerettet, wäh⸗ 
rend von den übrigen jede Spur fehlt, da der 
Schacht vollſtäudig in Flammen ſteht und jo 


ſelben Burſchen verſucht worden, dieſelben ver⸗ 
ſuchten einer Frau die Handtaſche wegzunehmen, 
die Frau hatte aber ihre Taſche feſt gefaßt und 
natürlich machte fie ſogleich Lärm, was die 
Räuber zu ſchleuniger Flucht veranlaßte. 

* In der Großen Oderſtraße wurde geſtern 
Abend einem Zimmermann das Portemonnaie 


Stett.Bul „Act. Littr. B. 166,50 
Stett. Bulc,» Prioritäten 167 50 
Stettiner Straßenbahn 
Petersburg kurz 


Lombarden 


125 Franzof 


Tendenz: Jeſt. 


Paris, 19. Dezember, Nachm. (Schluß⸗ 
Kourſe.) Behauptet. 


angojen 1512 
vuxemb. Prince⸗Heuridahu 87, 


Sehiffs nachrichten. 
Fiume, 20. Dezember. Fünf Matroſen des 
Kriegsſchiſſes „Pelikan“ erkrankten am Typhus 
und wurden in das Hoſpital überführt. 


5 
9⁰ 


mit mehr als 40 Mark Inhalt aus der Taſche jedes Einfahren unmöglich iſt. 19. 18. f 
ee er N Konſtanz, 19. Dezember. Die „Konſtauzer 3% amortiſirb. Rente 101,471], Telegraphiſehe Depeſchen. 

* Bei dem Verſuche, einen in der Fahrt be⸗ Ztg.“ meldet: Der Direktor der hieſigen Neichs⸗ 3% Rente 102,47 ½ rankfurt a. M., 21. Dezember, Der 
findlichen Pan er zu beſteigen, per⸗ bank⸗Nebenſtelle, Ludwig Hegele, iſt ſeit geſtern Italleniſche 5% Rente Bun Fraukf. Ztg.“ wird aus Konſtantfuopel gemeldet: 
unglückte geſtern Abend am Bahnhof der Morgen verſchwunden. In der Kaffe wurde ein 7 wiigar. N ia rc Die Audienz des ruſſiſchen Botſchafters Nelidow 
Schmied Rudolf Lemm. Derſelbe glitt von dem Fehlbetrag von etwa 350 000 Mark entdeckt. Ob 55 Ben de 1 e — 1 — beim Sultan währte eine Stunde, worauf Ne⸗ 
Trittbrett ab und kam fo unglücklich zu Fall, daß Hegele flüchtig it oder ſich ein Leid angethan 4% uniftz Egypten —.— lidow eine längere Unterredung mit dem Groß⸗ 
e eee, f Be Se ng 

eine othverbande rde L. in „ 20. . Convert. Türken W j ſtatt, en Kr 
ſtädtiſche Krankenhaus überführt. haftete den ruſſiſchen Rittmeiſter Hans v. Hertz⸗ Türklſche Looſe . 104,00 |verlautet vorläufig nur, daß Nelidow außer den 
5 berg iR, aa ee Sn 115 ER en n 7 ann nur n an des 
eee eee eee eee ien, 20. Dezember. . ⸗Neuſta 3 ; aren en an überreichte. Pa⸗ 
en die Polize eine weit verzweigte Bande Lombarden ueneeen mare. 214,00 Eonienbienft if fi nehreren Lace ache 
Stadttheater. von Eiſenbahudieben. Dieſelben entwendeten jeit Banque N 297 verſtärkt worden. 

Herr Albert Stritt vom Hoftheater in [langen Jahren Waaren aus Eiſenbahn⸗Waggons, Deen RL 743.00 Aus Newyork erhält die „Frkft. Ztg.“ die 
Dresden begann geſtern an unſerer Opern⸗ nachdem fie auf geſchickte Weile die Plomben an Credit foneior 667.00 Meldung, daß der Ausſchuß des Repräſentanten⸗ 
bühne ein Gaſtſpiel als „Tannhäuſer“ inden Wagen entfernt hatten. Vier Individuen, | Huauch aaa... 82,00 hauſes für auswärtige Angelegenheiten in der 
der 8 Oper von Richard Wagner. ee na „ be⸗ mel nal e ae 8 den 1 e 

. 1 f g 1 rden verhaftet. nto⸗Aktie nn. . . E ebelan altu 
Dr 911 d e ai rieſt, 19. Dezember. Die Thyhusepidemie Suezkanal⸗Aktlen 3860,00 macht großen Eindruck, die Blättern wiegeln al. 
trat und ſich damals allgemeine Sympathie ger zeigt eine Abnahme und geringere Intenſität. e —** * 2372 705.00 Wien, 21. Dezember. Wie offizibs ver⸗ 
wann. Auch geſtern verſtand es der Künſtler] Die Sterblichkeit iſt relativ unbedeutend. Tabac en 5 31900 lautet, iſt die Regierung gewillt, vorerſt keine 
wieder, durch edle Geſtaltung der Heldenfigur Cuneo (Piemont), 19. Dezember. Zahl⸗ ſel auf d utſche Plübe 3 M. 122,50 neuen Verſtaatlichungen von Eiſenbahnen anzu⸗ 
des „Tannhäuſer“ für ſich einzunehmen, wobel reiche Lawinen find hier niedergegangen. Eine We el auf . — En A 25.2217, bahnen, bis nicht der neue Neichsrath zuſammen⸗ 
ihm eine trefflich ausgebildete Darftellungsgabe derſelben hat das Bahnhofsgebäude von Limone Cheque auf London 25,24 ½ getreten iſt und fie ſich über die in demſelben 
zu Statten kam. Geſanglich vermag Herr verſchüttet. Menſchenleben ſind jedoch nicht ver⸗ Wechſel Amſterdam 206,56 herrſchenden Anſichten orientirt hat. 

Stritt beſonders da wirkungsvoll hervorzutreten, loren gegangen. Eine andere Lawine, welche au ne 208,25 Im Saripiter Komitat kam es gelegentlich 
wo er feine immer noch ſchöne Stimme in der der Straße nach Valdieri niederging, hat mehrere „ Madrid .... 894,00 [der Richterwahl zu einem blutigen Kampfe. 
Mittellage voll entfalten kann, die Höhe be⸗ Arbeiter verſchüttet. Not! . „ „ FR 4.0 [Die Gendarmen mußten von ihren Waffen Ges 
reitet ihm offenſichtlich Schwierigkeiten, doch e Eine ruſſiche Zeitung fhilbert recht 4% en leren .. 210.00 brauch machen, Wobei zwei Perſonen tödtlich 
gelingt es ibm buch haus hälteriſches Wirth draſtiſch eine Kranthet, von der ſämtliche Stadt 5% Numanter 1502 u. 6 —.— und act ſchwer verwundet wurden. g 
ſchaften mit den ihm zu Gebote ſtehenden verordnete in Wiasma befallen find. Dieſe in Portugieſen er 25.40 Wien, Dezember. Wie in hieſigen 
Mitteln, dem Ton überall Wohllaut und Fülle der Medizin völlig unbekaunte neue Krankheit iſt Portugieiſche Tabaksoblig. -..... —.— diplomatiſchen Streifen auf das beſtimmteſte ver⸗ 
zu erhalten. Wir können unſer Urtheil über den bald nach dem Krach der Wiasmaer Kommunal- 7% Nuſſen de 1894. 66.40 ſichert wird, erhielt der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Saft dahin zuſammenfaſſen, daß derſelbe ſich bank entdeckt worden. Sobald in Anweſenheit | Langl. E 109,00 Botſchafter in Konſtantinopel den ſtrikten Auf⸗ 
geſtern aufs neue als ein Sänger und Dar⸗ 5 e . 157 13% ae dene 8 1 (chen gegen jede 10 cen e e das = 
ſteller von hervorragender Tüchtigkeit bewährt! „Reviſion“ ausgeſprochen wird, be enſelben | Fo en e) 1 ehen des Sultans ſchädigen und die Integritäf 
3 1 hr 2 ein unüiberwinblicher Schreck und mit Zittern Privatdiskoe az ürkei in Frage ſtellen könne, ein energiſches 


hat und wird er ſicher auch als „Eleazar“ in 
der „Jüdin“, welche Oper für Mittwoch ange⸗ 
kündigt iſt, eine vortreffliche Leiſtung bieten. 


Aus den Provinzen. 
Der Stadt⸗ 


ambur 
Z u er (Ehlußdert t.) Rüben ⸗ 


ie 


„ſei, er Kuba nicht anerkennen werde. 

e| Barcelona, 21. Dezember. Acht Anar⸗ 
)ſchiſten wurden vom Militärgericht wegen Theile 
„nahme an dem Dynamit⸗Attentat im vergangenen 
Juni zum Tode verurtheilt. 


Wien, 19. Dezember. N 
| 


An der Küſte 1 


ä 2 — — — ——— — SEHR 


